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Laudato Si und die Sorge 
um das gemeinsame Haus 
Christliche Perspektiven auf das Anthropozän

„Anthropozän – Mensch und Mitwelt“ 
Der Begriff ,Anthropozän‘ wird verwendet, um deut-
lich zu machen, dass wir in eine Epoche der Erdent-
wicklung eingetreten sind, in der der Mensch zum 
ersten Mal in der Geschichte der Menschheitsent-
wicklung so tiefgreifend in Erdsystemprozesse ein-
greift, dass die Folgen weltweit spürbar, langfristig 
und potenziell unumkehrbar sind. Beispiele sind 
der durch Menschen verursachte Klimawandel, 
der Artenschwund sowie die weltweite Verbreitung 
von Plastik, die sich als Mikroplastikpartikel mittler-
weile selbst in den entlegendsten Winkeln der Erde 
nachweisen lässt. Die Referentin geht der Frage 
nach, was der Begriff ,Anthropozän‘ beinhaltet, vor 
welche Herausforderungen uns diese neue Epoche 
stellt – und was das für Christen bedeutet.
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